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Entscheidung

Beschlussvorschlag:

I.  Sachentscheidung:

Der o6ffentliche Spielplatz sowie die Grin- und Ausgleichsflachen 6stlich des Twenhdven-
weges (B-Plan 474) werden nach den Entwirfen (K298.1, G238.1) des Amtes fur Griin-
flachen und Umweltschutz gebaut.

II.  Finanzielle Auswirkungen:

Teilergebnisplan

. Haush.- | Betrag Bemerkungen
Nr. Bezeichnung .
jahr €
Produktgruppe 1301 Grin- und Freiflachen
Zeile 13 Aufwendungen fir Sach- und | 2018 ff 5.300,-
Dienstleistungen

14 Bilanzielle Abschreibungen 2018 ff 18.000,-

Summe aller Aufwendungen/Saldo 23.300,-
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Teilfinanzplan
Haush.- | Betra Bemerkungen
Nr. Bezeichnung . 9 9
jahr €
Produktgruppe 1301 Grin- und Freiflachen
Teilfinanzplan (Zeile) 08 Auszahlung fir Baumafinahmen
Investitionsmafinah- 4520 Angelm., dstl. Twenhévenw. Bp. 2015 242 500 -
me 474, VY,
Produktgruppe 1303 Natur, Landschaft, Erholung,
Wasserschutz
Teilfinanzplan (Zeile) 08 Auszahlung fir Baumafinahmen
Investitionsmafinah- 4520 Angelm., dstl. Twenhévenw. Bp. 2015 114.000 -
men 474, Ausgleich ) ’
Teilfinanzplan (Zeile) 08 Auszahlung fiir Baumafinahmen
Investitionsmaflnah- 4720 Ausgleich Hans-Business-Park 2015 62.000.-
men ) ’
Summe aller Auszahlungen/Saldo 418.500,-

Die Herstellungskosten fiir die dargestellten Bauabschnitte betragen ca. 418.500,-€.
Die jahrlichen Kosten fur Pflege und Unterhaltung der Spielplatze und Grinflachen
betragen ca. 5.300 €.

Begriindung:

Ausgangslage:

Der Bebauungsplan Nr. 474 ,Angelmodde, Wohngebiet 6stlich Twenhdvenweg“ sieht zwischen der
Wohnbebauung und der Umgehungsstral3e die Herstellung eines Spielplatzes sowie die Anlage
von Grin- und Ausgleichsflachen mit einer Wegeverbindung vor. Nachdem die Umgehungsstralle
fertig gestellt ist, kdnnen die Flachen hergerichtet werden.

Offentlicher Griinzug mit Ausgleichsflachen: (Anlage 1, Plan Nr. G 238.1)

Insgesamt wird der Bereich als naturnahe Grinflache hergestellt. Im Anschluss an die Wohnbe-
bauung entsteht eine Rasen- bzw. Wiesenlandschaft mit eingestreuten Strauchgruppen und Soli-
tar-Blutenbaumen. In unmittelbarem Grenzbereich wird ein ca. drei Meter breiter Streifen als Ra-
sen- bzw. Wiesenflache hergestellt. Durch den Abstand wird dauerhaft vermieden, dass eine
Grenzbepflanzung die kleinen Nachbargrundstiicke einengt bzw. beschattet und so zu Konflikten
fuhrt.

Mit einem Abstand von ca. 3 Metern bis 14 Metern zur Grenze des Baugebietes verlauft ein ge-
schwungener Weg aus wassergebundener Wegedecke. Er verbindet die Wegeanschlusse aus
dem Baugebiet. So entsteht eine Wegeverbindung vom Kissenkotterweg, am Spielplatz vorbei bis
zum Brandhoveweg. Im Bereich des Spielplatzes gabelt sich der Weg, so dass auch der Bolzplatz
gut erreichbar ist, gleichzeitig aber der Hauptweg vom Spielplatz entfernt gefuhrt wird.

Die verbleibenden Flachen bis zur Umgehungsstralle werden zu einem Laub-Mischwald mit dazu-
gehoérigem Saum aus einheimischen Gehdlzen entwickelt.

Spielplatz: (Anlage 2, Plan Nr. K 298.1)

Im Bereich des friheren Verbindungsweges zur Sportanlage Wolbeck ist innerhalb der Grinflache
ein Spielplatz der Kategorie A (fur alle Altersstufen) mit Bolzplatz vorgesehen.
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Kinderbeteiligung zur Spielplatzplanung

Im Rahmen der durchgefiihrten Ideenbérse wurde vom Amt fir Kinder, Jugendliche und Familien
am 12.10.2014 eine Vielzahl von Anregungen von Kindern und Eltern gesammelt. Die konkreten
Ergebnisse sind dem Protokoll zu entnehmen. Die Fraktionen der Bezirksvertretung erhalten das
Protokoll der Kinderbeteiligung im Originaltext. Soweit die 6rtliche Situation, die Sicherheitsbe-
stimmungen und die Haushaltsvorgaben es ermdéglichen, wurden die Kinderwiinsche bei der Pla-
nung vom Amt fur Grunflachen und Umweltschutz berucksichtigt. Die Planung erfolgte in Abstim-
mung mit dem Amt fur Kinder, Jugendliche und Familien.

Gestaltung des Spielplatzes

Die ErschlieBung des Spielplatzes erfolgt auf kiirzestem Wege Uber die ehemalige Verbindungs-
stral’e nach Wolbeck. Da der Bitumenbelag abgangig ist, wird der Weg in eine wassergebundene
Wegedecke zuriickgebaut. Lediglich im Bereich des Spielplatzes wird eine neue Pflasterflache als
Bewegungsraum geschaffen. Der Sandspielbereich grenzt direkt an diesen Weg, so dass die vor-
handene Hecke mit groRem Eichenbestand eine ausgepragte grine Kulisse fir den Spielplatz bil-
det. Die Ubrigen Grenzen der Sandflache werden durch kleine Rasenwalle von ca. 1 m H6éhe und
einer Reihe aus Sandsteinblocken gefasst.

Fir Kleinkinder sind auf dem Spielplatz die Gerate ,Sandspielhaus® (1), Wackelanhanger (2), Trak-
tor (3), Einfachschaukel (6) und ein Wackelpferd (8) vorgesehen. Sie erméglichen ein abwechs-
lungsreiches Spiel aus Sand-, Bewegungs- und Rollenspiel.

Erkennungsmerkmal des Spielplatzes wird die fir altere Kinder besonders interessante Seilnetzpy-
ramide mit Wackelbriicke und Rutsche (4). Eine Doppelschaukel (5), Reckstangen (7) und der im
Norden angrenzende Bolzplatz runden das Angebot ab. Sitzpodeste (9) bieten allen Kindern aber
auch begleitenden Erwachsenen Verweilmdglichkeiten in direkter Nahe des Spielgeschehens.

Der nérdlich der Hecke angeordnete Bolzplatz mit 15m x 30m GréfRRe erhalt an drei Seiten einen
4m hohen Ballfangzaun. Der Zaun verhindert, dass Balle auf die Umgehungsstralle gespielt wer-
den kénnen. Im Bereich des Spielplatzes wird ein ca. 1,25 m hoher Zaun parallel zur Stralle ge-
setzt. Er unterbindet die Uberquerung der Umgehungsstrale.

Barrierefreiheit / Design fur alle

Samtliche Wege werden barrierefrei mit einem Gefalle unter 6 % hergestellt. Die Spielangebote
~Sandspielhaus® (1), Wackelanhanger (2), Einfachschaukel (6), sowie die Sitzpodeste (9) berick-
sichtigen Aspekte der integrativen Spielplatzgestaltung.

FlidchengroRen, gerundet

100 m? Betonsteinpflasterflachen
2.400 m? wassergebundene Wegedecken
440 m? Sandspielflachen
450 m? Bolzplatz
11.000 m? Rasen/Wiesenflachen
20.000 m? Aufforstungsflachen / Pflanzflachen
1.060 m? Geholzflachen, zu lUberarbeitender Bestand

35.450 m? Gesamtflache

Baukosten

Die Kostenberechnung fiir die im Bebauungsplan als offentliche Grinflachen und Spielplatz aus-
gewiesenen Flachen incl. der gesamten Wege ergibt 242.500,-€.

Die Kostenberechnung fir die im Bebauungsplan als Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft ausgewiesen sind ergibt 176.000,-€.
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Reduktionsvarianten:

Die Reduktionsvariante gem. Ratsbeschluss vom 27.06.2012 (Vorlage V/0505/2012) soll im Regel-
fall zur Beschlussfassung als ,Standardvariante” vorgelegt werden. Entsprechend hat das Amt fur
Grunflachen und Umweltschutz sich bereits im Vorfeld intensiv mit den Moglichkeiten der Redukti-
on der Baukosten beschaftigt. Daraus resultieren folgende Baukostenreduktionen:

Spielgerat kleiner
Anstelle der eingeplanten Seilnetzpyramide ,SMB Monte Bianco Var. 4“ war urspringlich die Vari-
ante ,SMB Monte Bianco Var. 5“ vorgesehen. Diese ist mit einer zweiten Spielebene und einer
deutlich héheren Rutsche ausgestattet. Eine solche Pyramide entsprache den Anspriichen von
alteren Kindern deutlich. Die etwas kleinere Variante ist glinstiger.

Erzielte Einsparung: 10.000,-€

Wegeverbindung aus Bitumen als wassergebundene Wegedecke (250 m?)
Der bisherige Verbindungsweg nach Wolbeck ist mit einer bituminésen Wegedecke versehen. Die
Decke weist Risse und Setzungen auf. Bei der Erneuerung des Weges wird die neue Decke als
wassergebundene Wegedecke ausgebildet.

Erzielte Einsparung: 3.750,-€

Summe gesamter Einsparungen:  13.750,-€

Die dargestellten MalRnahmen bilden sinnvolle Bausteine, um die Herstellungskosten zu reduzie-
ren.

Weitere Einsparungen sind nur Uber die Reduzierung des Spielangebotes mdglich, da die sonsti-
gen Ausstattungs- und Belagsmaterialien bereits einen niedrigen Standard aufweisen. Dieses wird
vor dem Hintergrund des angrenzenden Wohngebietes mit zahlreichen jungen Familien nicht emp-
fohlen.

Folgekosten:

Die jahrlichen Kosten fir Unterhalt und Pflege der Gesamtflache belaufen sich derzeit auf 5.300,-€
jahrlich.

Bauzeiten

Die Baumalinahme soll zeitnah nach der Beschlussfassung ausgeschrieben werden. Die Bau-
mafRnahme soll im Ill. Quartal 2015 durchgefuhrt werden. Die Pflanzarbeiten sollen bis Marz 2016
abgeschlossen sein. Daran schlie3t sich die dreijahrige Fertigstellungs- und Entwicklungspflege
an.

Nachbarschaftliche Aspekte:

Bereits vor Planungsbeginn wurde das Amt fir Grinflachen und Umweltschutz von Anliegern zu
verschiedenen Aspekten angeschrieben.

Brandhoveweg:

Von Anliegern im Bereich des Brandhoveweg wurde angefragt, ob eine Verbreiterung der Grund-
stlickszufahrten mdglich sei.

Nach Prufung der Rahmenbedingungen soll der ca. 5 m breite Streifen den Anliegern unter Aufla-
gen zum Kauf angeboten werden. Dabei soll zur Bildung eines einheitlichen Charakters die Erhal-
tung eines Baumes und einer Hainbuchenhecke entlang der Grenze zur Auflage gemacht werden.
Sollte eine Verauerung nicht gelingen, soll der Steifen als offener Wiesenstreifen mit Einzelbau-
men hergerichtet werden.
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Junglasweg:

Von Anliegern des Junglasweg wurde angeregt (Anregung Nr. 2014-00110), dass der im B-Plan
747 gestrichelt dargestellte Weg etwa 3m von der Grenze abgertickt und der Zwischenraum mit
Geholzen bepflanzt werden soll.

Die Planung berucksichtigt in Teilabschnitten einen deutlich gré3eren Abstand des Weges von der
Grenze. Dem Wunsch einer Grenzbepflanzung wird nicht gefolgt, da sie erfahrungsgemafl nach
einigen Jahren zu Problemen fiihrt. In Bereichen, in denen der Wegeabstand ausreicht, sind Ein-
zelbdume und kleinere Strauchgruppen vorgesehen.

Kissenkoétterweg: (Anlage 3, Plan Nr. G 238.2)

Von Anliegern des Kissenkotterweg wurde der Wunsch geaufert, bei der Gestaltung der angren-
zenden Flache beteiligt zu werden und es wurde angeboten, die Pflege der Flache zu Uberneh-
men.

Bei der Betrachtung des gesamten Planungsraumes hat das Amt fur Grunflachen und Umwelt-
schutz geprift, ob eine Fortfihrung des Geh- und Radweges in sudlicher Richtung vom Kissenkot-
terweg bis zum Twenhdvenweg eine sinnvolle Erganzung des nun geplanten Weges darstellen
konnte. So kdnnte die gesamte Strecke von der Hiltruper Stral3e bis zum Brandhoveweg abseits
des Autoverkehres zurlickgelegt werden.

Ein Abstimmungsgesprach mit den von dieser Wegeverbindung betroffenen Anwohnern hat jedoch
gezeigt, dass diese der Uberlegung sehr kritisch gegentiber stehen. Aus Anliegersicht ware die
FortfUhrung des Weges nur dann akzeptabel, wenn er auf der Rickseite der Flache, nahe dem
Larmschutzwall, verlaufen wirde. Dieser Gedanke wird vom Amt fUr Grinflachen und Umwelt-
schutz jedoch flr nicht sinnvoll erachtet, da dort, im Zusammenhang mit dem zu etablierenden
Wald, dunkle ,Angstraume® mit mangelnder Sozialkontrolle entstehen wirden. In einem Schreiben
an die Stadt haben die Anlieger ihre ablehnende Haltung gegen eine Wegeflihrung bekraftigt.

Planungsrechtlich ist festzustellen, dass im B-Plan 474 ein gestrichelter - also nachrichtlicher und
nicht verbindlicher - Weg nur entlang der nordlichen Grundsticke des Grunzuges dargestellt ist.
Grundsatzlich ist jedoch auf der gesamten Strecke die Anlage eines Weges mdglich, zwingend zu
erwarten war dieses fur die studlichen Anwohner jedoch nicht.

Aus den oben genannten Grinden sieht das Amt fir Grinflachen und Umweltschutz derzeit keine
FortfUhrung des Weges bis zum Twenhdévenweg vor. Eine Realisierung ware aber bei Vorliegen
entsprechender Beschlisse moéglich. Der Eigentimer der sidlich angrenzenden Flachen, der Bau-
lasttrager der Umgehungsstralde, hat eine Nutzungszusage fir den dort erforderlichen Anschluss-
wegestreifen in Aussicht gestellt.

Eine Realisierung wirde ca. 15.000 € kosten. Die Finanzmittel kdnnten Gber den Teilfinanzplan
1301 der Gesamtmalinahme abgedeckt werden.

i.V.
gez.

Thomas Paal
Stadtrat

Anlagen:

Anlage 1: Plan Nr. G 238.1 Entwurf Gesamtflachen

Anlage 2: Plan Nr. K 298.1 Entwurf Spielplatz

Anlage 3: Plan Nr. G 238.2 Lageplan Wegeoption zum Twenhdvenweg

V/0083/2015



	aktdatum
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FLD_SIDAT

